BKP: Stellungnahme zur Bischofsweihe und ungültigen Exkommunikation

Video: https://vkpatriarhat.org/de/stellungnahme/  https://youtu.be/90uF_fdmJ8w  

https://bcp-video.org/de/stellungnahme/  https://rumble.com/v7cbsqe-stellungnahme.html 

https://www.bitchute.com/video/tXUjJnRE5Hx3/  https://crowdbunker.com/v/3uXxoG2yDr 

Das Byzantinische katholische Patriarchat – die Stimme eines Rufenden in der Wüste – betont Folgendes: Die vom abtrünnigen Vatikan gegen die sechs Bischöfe verhängte Exkommunikation ist nichtig und unwirksam. Indem der Vatikan die Bischöfe wegen ihrer Treue zu Christus exkommuniziert hat, hat er Christus selbst exkommuniziert. Tatsächlich haben sich Fernández und Leo Prevost damit erneut selbst aus der Kirche Christi exkommuniziert. Durch ihre Unbußfertigkeit und ihren Starrsinn haben sie eine weitere Sünde gegen den Heiligen Geist begangen.
Fernández' Berufung auf das Kirchenrecht ist ebenfalls unwirksam. Die kirchlichen Kanones sind nur auf der Grundlage des rechtgläubigen Glaubens gültig und wirksam. Es ist absurd, wenn sich diejenigen auf sie berufen, die die Grundlagen ablehnen, ohne die die Kirche nicht die Kirche Christi ist und auch nicht sein kann.
Zusammenfassend lässt sich sagen: heute befindet sich die Kirche im Zustand der Sedisvakanz. Was ist Gottes Wille in dieser Situation? Buße! Das bedeutet, den Häresien und den hartnäckigen Häretikern, die das päpstliche Amt missbrauchen, abzuschwören.

Es ist an der Zeit, dass das rechtgläubige Bischofskollegium der vier neuen Bischöfe und ihrer Weihespender zusammen mit Erzbischof Viganò, Erzbischof Lenga, Bischof Stobnicki und anderen unter diesen außergewöhnlichen Umständen so schnell wie möglich einen rechtmäßigen Papst wählt oder proklamiert.
Weder der Pseudo-Papst Bergoglio noch sein Nachfolger Leo Prevost können das Oberhaupt der Kirche sein. Beide haben sich aufgrund des synodalen Weges und ihres sodomitischen Pseudoevangeliums aus der Kirche ausgeschlossen. Das wird durch die Heilige Tradition, die Lehren der Kirchenväter und Kirchenlehrer und vor allem durch die Heilige Schrift bestätigt: „Wenn jemand ein anderes Evangelium predigen würde, der sei verflucht – exkommuniziert – Anathema.“ (Gal 1,8-9)
Die Wahl eines rechtmäßigen Papstes wird nicht zu einem Doppelpapsttum führen, denn Leo Prevost ist kein rechtmäßiger Papst. Er ist nur ein offenkundiger Usurpator päpstlicher Autorität und Macht. Ein Papst, der der authentischen Lehre der Kirche treu ist, verteidigt den Glauben, der zum Heil und zum ewigen Leben führt. Der falsche Papst Prevost hingegen fördert eine sodomitische Rebellion, für die das ewige Feuer die Strafe ist.
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